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Liebe Leser

Liebe Gemeindegl ieder,

d ie Ausgabe dieses Gemeinde�
briefs erstel len wir, während Frau
Merkel d ie Maßnahmen für Novem�
ber bekanntgibt. Wir sind al le keine
Wahrsager, und deshalb wissen wir
auch nicht, wie es sein wird , wenn
Sie diese Seiten in Händen halten.
Dennoch planen wir Dezember/Ja�
nuar mit neuen, interessanten Got�
tesdienst� und Andachtsformaten:
4. Advent im Wald , Adventsandach�
ten an den Dezember�Freitagen im
Lutherhof, Beten mit kreativen Hän�
den beim Basteln an einem Gesamt�
werk, Krippenspiel mit Übertragung
und Gottesdienste onl ine.

Gerade jetzt ist es wichtig , dass
jede/r von uns zu seiner/ihrer Form

der Frömmigkeit findet. Der Trotz der
Psalmbeter zeigt uns den Weg. Sie
waren auch keine Wahrsager, aber
bl ickten trotzdem tiefer und erkann�
ten gerade an den Ecken und Kanten
ihres Lebens den Weg zu Gott:

Psa lm 73,23: „Dennoch (Trotz�
dem!) bleibe ich stets an dir, Gott,
denn du hältst mich bei meiner
rechten Hand, du leitest mich nach
deinem Rat und nimmst mich am
Ende mit Ehren an.“

Trotzdem bleibe ich bei d ir, Gott,
so sagt es der Beter. Ich lasse dich
nicht los. Der Beter klagt Gott, ja ,
klagt ihn sogar an, in a l l seiner Not.
Viel leicht ist es an der Zeit, d ie Klage
neu zu üben für a l l d ie Bedrückten.
Das wäre auch ein Werk der Barm�

herzigkeit, zu dem die neue Jahres�
losung uns aufruft.

Was ist der Unterschied zwischen
Jammern und Klagen? Jammern
schaut weg und bleibt im Ungewis�
sen hängen, es zieht hinunter in eine
dunkle Höhle und macht hand�
lungsunfähig . Klagen schaut genau
hin und motiviert a l le Kräfte für
einen Neuanfang. Ein TROTZDEM
eben.

Ich wünsche Ihnen al len eine ge�
segnete Weihnachtszeit und einen
hoffnungsfrohen Neuanfang im
kommenden Jahr.

Gott befohlen

Ihre Pfarrerin Ute Rakutt

Die Jahreslosung für das Jahr
2021 steht im Lukasevangel ium, Ka�
pitel 6,36:

„Jesus Christus spricht: Seid barm�

herzig, wie auch euer Vater barm�

herzig ist.“

Ein kleiner Sechsjähriger hat mir
„Barmherzigkeit“ einmal so erklärt:
„Mein Herz pocht und pocht – fühl
mal – und wenn ich renne – was er
gerne tat – dann pocht es noch viel
mehr, und wenn ich mich auf die
Mama freu , dann wird es da ganz

heiß, wei l das Herz so pocht. Das ist
d ieses ... . .herzl ichkeit.“ Im weiteren
Gespräch kam ich dahinter, dass er
„Warmherzl ichkeit“ verstanden hat�
te. Ja , das hat wohl auch etwas
miteinander zu tun: Erbarmen und
Herzl ichkeit = Warmherzl ichkeit =
Barmherzigkeit ? Die überschwäng�
l iche Herzl ichkeit konnte ich dann
miterleben, a ls er seiner Mutter in
die offenen Arme flog. Für beide
war es sichtl ich beglückend.

Ja , so fühlt es sich wohl an, wenn
wir Gott in die ausgebreiteten Arme

laufen und aufgefangen werden,
ganz warm, seine Barmherzigkeit.
Ein Sehnen, das in unserem Herzen
wohnt.

Genau so könnte es auch sein ,
wenn ich meine Arme öffnete und
jemanden auffangen würde. Dazu
fordert mich die Jahreslosung auf.

Im letzten halben Jahr spürte ich
viel öfter eine andere Form von
Herzklopfen. Aufgeregt und ruppig
ging es manchmal zu . Eine große
fiebrige Gereiztheit l iegt auf den
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Menschen. Das ist nicht überra�
schend nach Monaten des Kampfes
gegen ein immer noch rätselhaftes
Virus. Trotzdem ist es in höchstem
Maß verwirrend, wenn Menschen
einander beim kleinsten Anlass be�
schimpfen, Vorwürfe, Unterstel lun�
gen, Wirkl ichkeitsverdrehungen an
den Kopf werfen. Nun, man kennt es
schon, auch von sich selbst, wenn
al les zu viel scheint, dass man aus
der Haut fährt. Aber das darf doch
nicht zur Normal ität werden!

Bei unserem neuen Konfi Kurs
"Glaube�Leben" haben mein Kol lege
und ich einmal genau hin gehört,
was uns die KonfirmandInnen von
ihrer jetzigen Situation erzählt ha�
ben. Wir waren entsetzt, mit wie
viel Entwertungen und Ängsten und
Leistungsdruck sie zu kämpfen ha�
ben und sich dabei a l leine fühlen.
Ich frage mich: Wie werden wir
Erwachsenen unserer Aufgabe ge�
recht? Was ist jetzt wirkl ich nötig?
Darin , jetzt einfach al les hoch fah�
ren, d ie Messlatte noch höher hän�
gen, und wer nicht nachhecheln
kann, wird verloren gegeben, darin
kann nicht Zukunft der Schule l ie�
gen. Wie sähe barmherziges Han�
deln hier aus?

Zunächst einmal wahrnehmen, je�
de/r für sich, Lehrer, Schüler. Was
geschieht mit mir? Wo zieht sich
etwas zusammen in mir? Wie sieht
die Last aus und wo drückt sie? Ge�
nau hinschauen. Viel leicht kommen

unserer Phantasie ja schon kleine
Schritte in den Sinn.

Im Konfikurs hatte jeder/jede
einen persönl ichen Coach zur Seite,
damit wir Unangenehmem nicht
ausweichen müssen: Den eigenen
Taufspruch. Er redet genau in dieser
Situation. Wie ein Schutzmantel le�
gen sich die Worte um die Schulter.

Wie sähe barmherziges Handeln
hier aus? Beim Dampfkochtopf muss
erst einmal heruntergekühlt werden,
bevor wir an das gute Essen kom�
men. Viel leicht läge darin ja eine
tägl iche Übung: runterkühlen, Kopf
einschalten, langsam öffnen und
wissen, dass Gott mich hält.

Werdet barmherzig , das ist ein
gutes Programm für jeden einzelnen
und für eine Gesel l schaft. Wie kann
diese Haltung, um die es geht, um�
gesetzt werden? Die Werke der
Barmherzigkeit, von denen wir im
Matthäusevangel ium lesen, sind ja
sprichwörtl ich geworden: „Ich bin
hungrig gewesen, und ihr habt mir
zu essen gegeben.“ „Ich bin im Ge�
fängnis gewesen, und ihr seid zu
mir gekommen.“ „ Ich bin ein Frem�
der gewesen, und ihr habt mich
aufgenommen.“ „ Ich bin krank ge�
wesen, und ihr habt mich besucht.“
Das al les ist auch heute Grundlage
kirchl ich diakonischen Handelns.
Wichtig dabei ist, dass die Bezie�
hung, d ie hier geknüpft wird , n icht
auf reiner Gegenseitigkeit beruht.

Sie entsteht auch nicht aus der
Angst, dass es einem selbst einmal
so gehen könnte.

Woraus entspringt aber dann
Barmherzigkeit? Mitleid? Verständ�
nis für fremde Not? Milde Nach�
sicht? Ja , das mag al les eine Rol le
spielen . Die Bibel versteht „Barm�
herzigkeit“ aber gerade nicht von
Empfindungen her. Das wäre zu sehr
der Bel iebigkeit unterworfen.
Grundlegung ist d ie Bundestreue
Gottes. Mit wem Gott diesen Bund
geschlossen hat, dem ist Barmher�
zigkeit zugesagt und der sol l barm�
herzig leben. Gott häl t d iesen Bund
„auf Biegen und Brechen“ durch.
Tagtägl ich hat er da ja viel zu ver�
geben. Von seiner Seite bleibt der
Bund bestehen.

Und wen hat er a ls Bundespartner
erwählt? Schau in den Spiegel , da
wirst du es sehen. Anfangs erwählte
er das Volk Israel , mit Christus
wurde die gesamte Menschheit zu
vol lberechtigtem Partner. Die
Barmherzigkeit Gottes setzt der
Welt neue Maßstäbe und setzt da�
mit einen Prozess in Gang. Das
kommende Jahr birgt viele Mög�
l ichkeiten, d iesen Prozess im Kleinen
und im Großen in Gang zu halten.

So grüße ich Sie a l le mit der Jah�
reslosung.

Gott befohlen

Pfarrerin Ute Rakutt
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In den letzten Jahren konnten wir
froh und dankbar das Friedensl icht
aus Bethlehem in Empfang nehmen.
Über eine lange Kette Ehrenamtl i�
cher gelangte es nach fast 3000 km
Luftl in ie in die Lutherkirche. Ob dies
auch heuer mögl ich ist, bleibt offen.

Fest steht: Wir feiern einen Lich�
tergottesdienst und bitten Gott,
dass er es hel l machen möge in un�
seren Herzen, in unseren Begegnun�
gen, in unserer Seele. Mit
gemischten Gefühlen sehen viele
der Advents� und Weihnachtszeit
entgegen. Umso wohler tut es, wenn
wir die Ankunft des Lichtes in unse�
rer Welt wahrnehmen: Dem hei l sa�
men Geschehen vom Himmel auf
Erden, damals in Bethlehem und im

Jahre 2020 in al ler Welt.

Der Gottesdienst findet mögl i�
cherweise im Außenbereich (auf
dem Lutherhof, Hofecker Str. 9)
statt. Näheres hierzu entnehmen Sie
zu gegebener Zeit bitte der Ta�
gespresse oder der Website der
Lutherkirche.

Fa l l s der Gottesdienst im Freien
stattfinden muss, sehen Sie bitte
warme Kleidung und extra warme
Socken vor.

Die Band „Kraftfeld“ nimmt uns
musika l isch in das Licht aus der
Höhe hinein .

Pfarrer Rainer Mederer
mit dem Team der Lichtbl icke

Gottesdienst am 1 3.1 2. um 1 9.00 Uhr

Lichtbl icke

Luthers Männerabend
Immer am dritten Montag im Monat
um 1 9.00 Uhr im Lutherhaus

Am 21 .1 2. hören wir Mundart�
geschichten zum Advent (bitte
bringt welche mit, da sind unsere
Dia lektsprecher gefragt!)

Und am 1 8.1 . forschen wir
nach, was die Jahreslosung 2021
in uns bewirkt: „Jesus Christus
spricht: Seid barmherzig , wie
auch euer Vater barmherzig ist!“
Lukas 6,36

Herzl iche Ein ladung ins Unter�
geschoss des Lutherhauses,
Gruppenraum 2
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Rückbl ick

"Wir danken dem Herrn!“
Da haben sie gemalt und gebastel t in lauter frohen Farben, dass der
Erntewagen vol l wurde und der Altar. Sogar der Kartoffelkönig hat uns die
Ehre gegeben!

Ein Fest für die Sinne, ein Fest trotz Corona, ein Fest zum Dank an Gott, der
uns leben und überleben hi l ft.

"Wir danken dem Herrn"
Erntedankfest in der Lutherkirche Übertragungsanlage

Von der Kirche ins Lutherhaus

Rechtzeitig zu den Advents�
und Weihnachtsgottesdiensten
geht eine Übertragung des Got�
tesdienstes in der Kirche hinüber
in den Luthersaal in Betrieb.

Maximal 1 00 Personen finden
Platz in der Lutherkirche, 50
Sitzplätze sind im Luthersaal
mögl ich .

Der Gottesdienst in Bi ld und
Ton wird per Leinwand und De�
ckenlautsprecher übertragen. Der
Luthersaal ist im Advent mit ei�
nem Adventskranz und an Weih�
nachten mit einer Krippe und
einem Christbaum geschmückt,
sodass Sie auch hier eine kir�
chenjahreszeitl ich ansprechende
Gesta l tung erwartet.

Herzl ichen Dank an die groß�
zügige Einzelspenderin , d ie die
Insta l lation finanziel l ermögl icht
hat, herzl ichen Dank an das
Team, das die Anlage für Sie rea�
l isiert hat: Jörg Dittmar, Rainer
Mederer, Hara ld Rietsch, Sascha
Rödel und Alfred Werner.



6
Absage

Monatssprüche

Dezember 2020:

Brich dem Hungrigen dein
Brot, und die im Elend ohne Ob�
dach sind, führe ins Haus!
Wenn du einen nackt siehst, so
kleide ihn, und entzieh dich nicht
deinem Fleisch und Blut!

Jesaja 58,7

Jahreslosung 2021 :

Jesus Christus spricht: Seid
barmherzig , wie auch euer Vater
barmherzig ist!

Lukas 6,36

Januar 2021 :

Viele sagen: „Wer wird uns
Gutes sehen lassen?“
HERR, lass leuchten über uns das
Licht deines Antl itzes!

Psa lm 4,7

Die Theatergruppe der Lutherkir�
che hatte im August bereits d ie Pro�
ben für die neue Saison aufge�
nommen. Wir hatten � bedingt
durch die besondere Situation � für
den Februar vier kleinere Stücke ge�
plant, d ie wir wechselweise im Saal
und in der Kirche aufführen wol l ten.

Das Hygiene� und Schutzkonzept
war vorhanden und hätte nach un�
serer Meinung auch funktioniert �
wenn die Infektionszahlen ein iger�
maßen stabi l gebl ieben wären.

Nun, auf Grund der Entwicklung
in den letzten Wochen, haben wir
uns entschlossen, im Februar keine
Theateraufführungen anzubieten
und auch das Proben wieder einge�
stel l t.

Auch wenn es schwer fäl l t und
uns traurig macht � wir wol len Sie
und uns nicht einem unnötigen ge�
sundheitl ichen Risiko aussetzen. Da
sind wir uns unserer Verantwortung
durchaus bewusst.

Aber aufgeschoben ist nicht auf�
geboben. Wir planen evtl . im Som�
mer das eine oder andere Stück im
Freien aufzuführen oder dann eben
im Jahr 2022 � so es denn mögl ich
ist � wieder im Saal des Lutherhau�
ses.

Bleiben Sie gesund

Für die Theatergruppe
Dieter Knöchel

Kein Theater im Lutherhaus
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Mutmachworte

Liebe Leser,

vor ein igen Tagen bekam ich Post
von den Marburger Medien mit ei�
nem Flyer; darin die Lebensge�
schichte eines Mannes, mit dem �
so seine Worte � "radika l tabu la ra�
sa" gemacht wurde.

Der Fami l ienbetrieb, eine Möbel�
fabrik in dritter Generation, musste
unter seiner Führung Insolvenz an�
melden. Die Aufträge gingen zurück,
d ie Konkurrenz aus Osteuropa
drängte mit Kampfpreisen die Qua�
l itätsware vom Markt, drei
Großkunden brachen weg � einer
durch Insolvenz und zwei durch
Auftragsverlagerungen ins Ausland.

Nun musste er sich und seinen 21
Mitarbeitern eingestehen, dass die
Firma bankrott war. Damit ging ihm
seine Berufung, sein Lebenssinn
verloren. Es war für ihn schreckl ich ,
mitansehen zu müssen, wie die Fir�
ma aufgelöst und al le Maschinen
verkauft wurden.

Obwohl er im christl ichen Glauben
aufgewachsen war, fand er erst
durch seine Verzweiflung in dieser
Krise zu Gott und zum Gebet zurück.
Er l ieß sich vol lkommen in Gottes
Arme fal len und fragte im Gebet
nach, wie es weitergehen sol l . Trotz
vieler Bewerbungen in versch. Be�
reichen, tat sich keine Tür auf.

Immer wieder begegnete ihm der

Bibelvers aus Jesaja 43, 1 8�1 9:

Bleibt nicht bei der Vergangenheit
stehen! Schaut nach vorne, denn ich
wi l l etwas Neues tun! Es hat schon
begonnen, habt ihr es noch nicht
gemerkt? Durch die Wüste wi l l ich
eine Straße bauen, Flüsse sol len in
der öden Gegend fl ießen.

Ihm wurde klar, dass sein Weg
nicht mehr in die a l te Branche zu�
rückführen würde, sondern etwas
Neues kommt und er sich führen
lassen musste, durch Gott.

Als er am Verzweifeln war, fragte
ihn ein Bekannter, ob er sich nicht
vorstel len könnte, Busfahrer zu
werden. Nach langem Ringen mit
sich machte er den Busführerschein .
Es ist für ihn noch immer nicht der
Traumberuf, da er früher a ls Chef
Entscheidungen traf, Kundenge�
spräche führte, mit Mitarbeitern
und Lieferanten sprach. Nun sitzt er
viele Stunden hinter dem Lenkrad,
fährt festgelegte Strecken � manch�
mal sogar ohne Gäste � und fragt
nach der Sinnhaftigkeit seiner
Tätigkeit.

Aber a l lmähl ich gewöhnte er sich
an seinen Job. Er kommt nun mit
Menschen ins Gespräch, d ie von sei�
nen Erfahrungen mit Gott berührt
sind . Sein Glaube ist mittlerwei le so
intensiv, dass er die Insolvenz nur zu
seinem Besten sieht.

Gott führt uns manchmal nicht
auf direktem Weg zum Ziel , sondern
auf uns nicht verständl ichen Um�
wegen. Wo eine Türe zu geht, öffnet
Gott wieder eine neue.

Diese Erfahrung möchte ich al len
wünschen, d ie irgendwann eine
Krise durchleben müssen. Unab�
hängig von unserem augenbl ickl i�
chen Empfinden ist Gott uns immer
nahe, auch dann, wenn wir es ge�
rade nicht so erleben.

Möge Sie a l le der nachfolgende
Gedanke von Dietrich Bonhoeffer
durch die kommende Zeit begleiten:

"Ich glaube,
dass uns Gott in jeder Notlage
so viel Widerstandskraft geben wi l l ,
wie wir brauchen.

Aber er gibt es nicht im Voraus,
damit wir uns nicht auf uns selbst,
sondern auf ihn verlassen.

In solchem Glauben
müsste al le Angst vor der Zukunft
überwunden sein ."

Dietrich Bonhoeffer

(Mutmachworte von I l se Innmann,
Vorsitzende der ev. Frauenhi l fe im
Dekanat Hof)
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„O Gott, das Kind
braucht ein Dach über
dem Kopf !!“

Wir bauen dem Christkind eine
Unterkunft aus Ästen, Baumrinde,
Moos und al lem, was im Wald zu
finden ist. Das große Sammeln hat
schon begonnen. Ein solches Projekt
lebt davon, dass viele sich betei l igen:
Erzieherinnen, Kinder, Mamas, Papas
machen mit.

Im Kinderhaus haben sie sich zu�
sammengetan, um eine ganze
Landschaft zu planen. Was hier ein�
zeln (wegen Corona – Abstandsre�
geln) entsteht, wird später im
Luthersaal zu einer großen Land�
schaft zusammengefügt.

Wer die einzelnen Abschnitte der
Entwicklung mitverfolgen wi l l , kann
sich diese bei den Adventsandachten
ansehen.

„O Gott, am 24.1 2. wird das
Christkind geboren. Bis dahin muss
al les vorbereitet sein . Es braucht
doch ein Dach über dem Kopf, wie
jedes Kind".

Advent im Wald
am 4. Advent um 1 7.00 Uhr

Treffpunkt ist der Wanderpark�
platz in Joditz an der Sächsischen
Saale (Anfahrt: Hofecker Str., über
Brunnenthal nach Joditz, dort g leich
rechts nach Ortsschi ld ) . Findet bei
jedem Wetter statt

Wir gehen den Wanderweg ca.
700 Meter bis zu einer Lichtung,
dann ein paar Schritte den Berg
hinauf über die Wiese.

Dort suchen wir nach dem Baum,
den Sie auf dem Foto sehen und
schmücken ihn.

Der Posaunenchor, Gebet und eine
Geschichte stimmen uns auf Weih�
nachten ein . (ca . 20 Minuten An�
dacht)

Weihnachten wird in diesem Jahr
anders a ls wir das viel leicht ge�
wohnt sind � auch der traditionel le
Gottesdienstbesuch an Hei l ig
Abend. Aber das Fest der Geburt
Jesu Christi bleibt � egal wie es ge�
feiert werden kann.

Deshalb möchten wir bereits in
der Vorweihnachtszeit Menschen
zusammen bringen (unter Beach�
tung al ler Regeln) , um diese beson�
dere Zeit zu feiern . Wir möchten Sie
ein laden, sich miteinander der Vor�
bereitung auf Weihnachten zuzu�
wenden und Gemeinschaft und
Begegnung zu erleben.

Gemeinsame Lieder mit dem Po�
saunenchor, Bi lder, Geschichten und
Lichter laden ein , sich innerl ich aufs
Kommen Gottes in die Welt an
Weihnachten vorzubereiten � auch
in dieser Zeit (oder gerade deswe�
gen) .

Wir treffen uns zu zu einem be�
sinnl ichen Viertelstündchen jewei l s
um 1 9.00 Uhr im Lutherhof an fol�
genden Freitagen:

04. Dezember
11 .Dezember und
1 8. Dezember

Herzl iche Ein ladung !

"Auf dem Weg nach
Weihnachten"
Adventsandachten an den Dezember�
Freitagen im Lutherhof
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Brot für die Welt

Auf was für ein Jahr bl icken
wir zurück! Kein Mensch auf
dieser Erde hat je ein solches
Jahr erleben müssen. Unermess�
l ich ist das Leid für tausende
Angehörige weltweit, d ie nicht
einmal Abschied nehmen konn�
ten von ihren Lieben.

Doch in a l l den Nervenzerreiß�
proben in der Öffentl ichkeit, in
der Schule, in den Kindergärten,
beim Homeschool ing und im
Homeoffice oder a l lein Zuhause
gab es auch Lichtbl icke. Da ist es
gut, dass wir a ls Kinder des
Lichts leben dürfen.

Der letzte Gottesdienst im Jahr
begibt sich daher auf Lichtspu�
rensuche – onl ine zuhause UND
in der Kirche um 1 7 Uhr.

Gottesdienst
zum Jahresabschluss
31 .1 2. um 1 7.00 Uhr
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Gemeindenachmittag 2021
erstmal ig wieder am 21 . Januar von 1 4:30�1 5:30 Uhr

Die erst für den 1 5. Apri l 2021 an�
gekündigte Wiederaufnahme des
Gemeindenachmittags kann, so hat
es der Kirchenvorstand in seiner Ok�
tobersitzung beschlossen, bereits auf
den 21 . Januar vorverlegt werden.

Ziel ist es, vor a l lem al lein lebende
Menschen vor andauernder Verein�
samung zu bewahren. Die Zusam�
menkunft ist a l lerd ings auf eine
Stunde beschränkt. Ein Abstand von
1 ,5m ist zu jeder Zeit einzuhalten.

Am Platz kann die Maske abge�
nommen werden. 30 Personen kön�
nen gemäß des für den Luthersaal
gel tenden Infektionsschutzkonzep�
tes tei lnehmen. Die Tei lnehmer mel�
den sich bitte sicherheitshalber
telefonisch im Pfarramt unter der
Rufnummer 09281 76911 0 an, um
nicht vergebens zum Lutherhaus zu
kommen, fa l l s a l le erlaubten Sitz�
plätze bereits belegt sein sol l ten.

Die Entscheidung gi l t vorbehalt�

l ich der zu dem Zeitpunkt verbindl i�
chen Infektionsschutzauflagen nach
der Corona�Ampel . Bitte informieren
Sie sich über die Tagespresse oder
unsere Website, ob der Gemein�
denachmittag wie geplant stattfin�
den kann.

Im Fal le einer Absage gibt es um
1 4:30 Uhr – wie seit September
2020 alternativ angeboten – anstatt
des Gemeindenachmittags die Ge�
meindeandacht in der Lutherkirche.
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Pfrin. Ute Rakutt

Tel . (09281 ) 83 94 73
ute.rakutt@lutherkirche�hof.de

Pfr. Rainer Mederer

Tel . (09281 ) 77 94 934
rainer.mederer@lutherkirche�hof.de

Bürozeiten:

Montag geschlossen
Di . 11 .00 � 1 3.00 Uhr

1 6.00 � 1 8.00 Uhr
Mi und Fr. 09:00 � 11 .30 Uhr
Do. 1 4.00 � 1 8.00 Uhr

Pfarramt (Christine Wunder):
Hofecker Str. 9
Tel . (09281 ) 76 91 1 0

Kinderhaus (Daniela Schneider):
Lutherstr. 49
Tel . (09281 ) 6 50 77
E�Mai l :
kinderhaus�lutherkirche@t�onl ine.de

Mesner und Hausmeister

(Alfred Werner)
Hofecker Str. 9
Tel . (09281 ) 76 91 11 4

Vertrauenspersonen des

Kirchenvorstandes:

Gottfried Rädlein , Tel . (09281 ) 66893
Andrea Herold , Tel . (09281 ) 7533009

Besuchsdienst:
Telefon: (09281 ) 76 91 1 0
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Pfrin . Ute Rakutt, Pfr. Rainer Mederer,
Layout:

Dieter Knöchel
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Dienstag ab 1 7.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Donnerstag ab 1 7.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Sie treffen uns im Lutherhaus:




